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Tatſächlich muß nun aber der oben genannte Miniſterialerlaß um
weiteren Sinne aufgefaßt werden, ſo daß die Aufgebotsdispens für die
Eheſchließungen CV Militärperſonen, auch der an  Ehr. und Land
ſturm⸗Perſonen oder perſönlichen Dienſtleiſtungen herangezogenen
Perſonen, Tteilt wird wenn dieſelben ins V
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eld abzugehen haben

S Pölten. Dr Litſchauer.
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Der Galaterbrief des heiligen Paulus bietet zumal uim Zuſammenhalt
mit der Apoſtelgeſchichte emnme teihe von vielumſtrittenen, belangreichen
Proöblemen zUum Lebensgang des Apoſtels und zur Geſch des Urchriſten—
tums, Am eren Löſung insbeſondere Profeſſor eL eit zwei Jahrzehnten
Uunermüdet und erfolgreich, wenn auch nicht Uunter allſeitiger Zuſtimmung,
ſich bemüht In der hier angezeigten neueſten nun aubt CTL
durch Löſung des roblem der antiocheniſchen den aupteckſtein,
der das lukaniſche und auliniſche Bauwerk harmoniſch verbindet, gefunden
und damit ſeinen bisherigen Forſchungen endgültig die Krone aufgeſetzt u
en Urch eine vorurteilsfreie, ſtreng wiſſenſchaftliche Unterſuchung der

der nach dem Berichte der Apoſtelgeſchichte einerſeits
(I) und anderſeits nach dem Zeugniſſe des Galaterbriefe (, die run
ichkeit nichts wünſchen übrig äßt und weitausgreifend Uunter kritiſcher
Berückſichtigung ſozuſagen der geſamten einſ

ägigen Literatur und CT
teilweiſer Modifizierung bisheriger eigener Anſichten alle irgend zuſammen⸗
hängenden Fragen erörtert, und ndlich durch Kombinierung beider Zeugniſſe
Hi einem Geſamtbilde omm EL zur eichung Gal — 10 Apg 11,

(12, 25) Dieſe eichung bezeichnet CTL als völlig geſichert Sie bedeutet
aber das Hauptreſultat, ſo daß „fortan ein beſonnener Exeget aran nicht mehr
zweifeln kann“ Sie bedeutet aber die Harmonie beider Berichte o daß das
lukaniſche Zeugnis durch das pauliniſche ſeine Beſtätigung und Ugleich die wert⸗
vollſte Beleuchtung erhält Darnach Wwar die Geſchichte der antiocheniſchen Küllekte
Ium einzelnen dieſe Sie IN auf dem Apoſtelkonve Gal 2, 1—10,
2. Jeruſalemreiſe Pauli M Her Jahre nach der Bekehrung
des oſtels), nachdem die von Agabus geweisſagte allgemeine Hungersnot
mn Judäa bereits eingetreten war Apg 11, , zwiſchen Paulus und
Barnabas einerſeits und den Säulenapoſteln anderſeits (höchſt wahrſcheinlich
ber Vorf 8 Pauli) im Intereſſe wie der Heidenmiſſion ſo der Geſamt
1. vereinbart Gal 2, 10a), ſodann in Antiochia auf angelegentliches
Betreiben QAult ISbald mit Erfolg durchgeführ (Apg 14, 30, Ga 2,
10b) und noch Im Winter durch die beiden Miſſionäre überbracht (A
14, 30 5 Gal 2, 10b, Jeruſalemreiſe des Paulus), ich unmittelbar
QUli Miſſionsreiſe nach dem Uüden der römiſchen Provinz Galatien
(Apg 13) anſchlo Auf Grund der genannten eichung hält der Ver
faſſer weitere bisher kontroverſe Daten für endgültig erwieſen und entſchieden,

die Ni tidentität von Gal 2, 1410 (47/48) und Apoſtelgeſchichte 15
(Apoſtelkonzi 50), die aſſung des Galaterbriefes vor dem Apoſtelkonzil,
da der Galaterbrief auf dieſes imn gar keiner

eiſe ezug nimmt der Brief geh ört
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in die Zeit von 15, und 2a 49) und damit der ohnſitz der Adreſſatendes Briefes (wie ſüdgalatiſche Theorie) Uzerdem glaubt ETL für die Pauluschronologie nach rückwärts und brwär einen feſten Anhaltspunkt gefunden
3 en (Bekehrung 31, Miſſionsreiſe 47, Abfaſſung des Galaterbriefes 49,4.  2 Miſ

ibnsreiſe a.) Zum Schluß IV) nthält die Schrift noch einenintereſſanten Ueberblick über die bisherige Behandlung des roblemDer Verfaſſer ſendet ſein Büchlein als Friedensgabe mn die elt hinaus.7  Wird 8 dem bisherigen, nicht inimer ergötzlichen Streit der Meinungeneimn friedliches Ende bereiten? wage darauf ebenſowenig hoffen, alsauf einen Verſtändigungsfrieden Im gegenwärtigen Weltkrieg. Jedenfallsaber darf der Verfaſſer für ſeine gunz hervorragende, ſtreng achliche Detail
arbeit, wie man immer über leſelbe Im einzelnen Urteilen mag, auf allſeitigeBeachtung, auf Anerkennung und wärmſten Dank ſeitens EL rechnen.Ote  —2 gereicht der wiſſenſchaftlichen Paulu

orſchung 3 em RuhmHiezu ſeien olgende Bemerkungen geſtattet. eferen hat ſich chonſeit langem nach eingehenden Studien aus voller Ueberzeugung der von
Weber vertretenen Frühdatierung und Südadreſſe des Galaterbriefesngeſchloſſen und leſe ſeine Ueberzeugung wurde durch alle gegenteiligenAusführungen nicht im geringſten erſchüttert. Webers neueſte Arbeit hatſie Nur noch befeſtigt Wa aber die eichung Gal 2, 1006 11,anlangt, will mich zwarF vorläufig eines abſchließenden Tteile entalten, möchte Aber doch meinen,*mehr als die Möglichkei derſelbennicht erwieſen hat Der lukaniſche Bericht über die antiocheniſche KollekteApg 14, 7—3 acht nämlich ohne „Willkürliche und gewalttätige Exegeſe“)unwillkürli den Eindruck, daß Agabus mit ſeiner Prophezeiung von derbevorſtehenden Hungersnot im Römerrei E, wobei ETL ganz wohl ezieauch der armen Judäer acht Aben kann, den Beſchlu der Kollekte ſeitensder Gemeinde, deſſen Ausführung bh längere Zeit m Anſpruch nahm,veranlaßte und daß die nach Eintritt der Hungersnot auch um Sinne
der Gemeinde überbracht wurde C braucht eine hervorragende Beteiligung Quli nicht geleugnet 3 werden Ferner ich CES noch immer
für möglich und wahrſcheinlich, daß die In Gal 2, berichtete Jeruſalemreiſedes mit der Kollektenreiſe zuſammenfiel ſ Reiſe), daß geradedurch die Ueberbringung der Kollekte die um Gal. 2 104 erzã  6 Verein—barung hinfi  Ich der Armenunterſtützung veranlaßt wurde und daß Paulusim Gal. 2, 10b doch etwa auf eine vor 2

aſſung des Briefes auch in Galatien

Angriff genommenen Sammlung Bezug nimmt (3 Kor 16, 197, Uumſomehrals nach dem Zuſammenhange die Vereinbarung für die fernere Miſſionm den Heidenländern getroffen worden 8 ſein ſcheint und Paulus mit derAusführung nicht gezöger en ird Der referierende Abriſt demnicht entgegen Wenn die Ueberbringung der Kollekte nicht ausdrücklicheri  * wird, ˙o iſt dies beim Zuſammenfallen beider Reiſen für das Beweis—ziel des ALQAerbriefes in gleicher etſe belanglos, Vie das Schweigen derApoſtelgeſchichte über die private Vorlage des Evangeliums Qult ird
dagegen Gal 2, 10b5 als ver
des ebenſa ledene Reiſe gefaßt, ⁰ ſcheint die kurze Notizzes ebenſowenig dem Beweisgang des Briefes 3 genügen,
konnte. Endlich iſt die Fyru
als ſie von den Leſern, die zum erſten ale davon hören, verſtanden werden

hdatierung des Galaterbriefes durch dieGleichung Webers nicht bed ingt Auch die ronologiſchen Datierungenwerden durch ihre Ablehnung kaum etroffen aber diesbezüglich dasahr als Todesjahr Jeſu bſolut Wenn nicht, was dann?
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